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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Rück-
spiegelanordnung an einem Kraftfahrzeug, umfassend ein 
nahe der Frontscheibe in einer dachseitigen Innenverklei-
dung (6) angeordnetes Funktionsmodul (1), welches sei-
nerseits eine oder mehrere Innenleuchten (2) aufweist, wo-
bei zumindest eine Innenleuchte (2) fahrzeugfrontseitig am 
Funktionsmodul (1) schwenkbar gelagert und mit zumin-
dest einem Rückspiegel (9) bestückt ist und wobei durch 
Verschwenken der zumindest einen Innenleuchte (2) von 
einer eingefahrenen Endstellung in eine ausgefahrene 
End- oder Zwischenstellung der Rückspiegel (9) in eine Be-
triebsstellung überführbar ist und den Blick des Fahrzeug-
führers durch den Rückspiegel (9) nach hinten gestattet. 
Zur Verringerung des Schwenkwinkels ist der Rückspiegel 
(9) derart mit der zumindest einen Innenleuchte (2) verbun-
den, dass derselbe im ausgefahrenen Zustand der Innen-
leuchte (2) weitestgehend tangential zum vom freien Ende 
der Innenleuchte (2) während des Verschwenkens dersel-
ben beschriebenen Kreisbogenabschnitt (10) angeordnet 
ist oder eine derartige Anordnung einnimmt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rückspiegelanord-
nung an einem Kraftfahrzeug gemäß dem Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1.

[0002] Panoramaspiegel oder auch so genannte 
Kinderüberwachungsspiegel in Kraftfahrzeugen, die 
zusätzlich neben einem herkömmlichen Innenspiegel 
Verwendung finden, sind seit geraumer Zeit bekannt. 
So ist aus der US 4,793,701 bereits ein Hilfsspiegel 
bekannt, der seinerseits an einem einschlägig be-
kannten Innenspiegel befestigbar ist. Ferner be-
schreibt die EP 0 767 086 B1 eine so genannte Dop-
pelrückspiegel-Vorrichtung mit einem ersten und ei-
nem zweiten Spiegel, wobei der zweite Spiegel am 
Gehäuse des ersten Spiegels gelagert und in das 
Gehäuse versenkbar ausgebildet ist. Die DE 101 15 
338 A1 offenbart des Weiteren eine in einen Einbau-
raum, insbesondere in eine Ausnehmung im Dach-
himmel eines Kraftfahrzeugs einschwenkbare Halte-
rung für einen Spiegel, einen Monitor o. dgl. mehr. 
Schließlich ist aus der DE 27 10 569 A1 ein Innen-
rückspiegel für Fahrzeuge bekannt, welcher einem 
Gehäuse zugeordnet ist, das seinerseits als selb-
ständiges Bauteil mittels Scharnieren in eine Nische 
einer Dachverkleidung in vollem Umfang versenkbar 
respektive verschwenkbar ist. Am Gehäuse sind 
Lichtaustrittsfenster für eine innerhalb des Gehäuses 
angebrachte Leuchte vorgesehen. All den vorge-
nannten Rückspiegelanordnungen ist gemein, dass 
die Rückspiegel bzw. Hilfs- oder Zusatzspiegel wäh-
rend ihrer Überführung von einem versenkten in ei-
nen ausgeschwenkten Betriebszustand und zurück 
einen relativ großer Schwenkwinkel von über 90° 
überstreichen, welches eines erhöhten Freiraumes 
bedarf. Dieser Umstand resultiert aus der weitestge-
hend radialen Ausrichtung der Rückspiegel zu ihrer 
Schwenkachse.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine weiter ver-
besserte Rückspiegelanordnung an einem Kraftfahr-
zeug mit zumindest einem aus- und einfahrbaren 
Rückspiegel zu schaffen, bei dem der Schwenkwin-
kel zum Überführen des Rückspiegels von einem ein-
gefahrenen in einen ausgefahrenen Betriebszustand 
und zurück maßgeblich verringert ist.

[0004] Ausgehend von einer Rückspiegelanord-
nung an einem Kraftfahrzeug, umfassend ein nahe 
der Frontscheibe in einer dachseitigen Innenverklei-
dung angeordnetes Funktionsmodul welches seiner-
seits eine oder mehrere Innenleuchten aufweist, wo-
bei zumindest eine Innenleuchte fahrzeugfrontseitig 
am Funktionsmodul schwenkbar gelagert und mitzu-
mindest einem Rückspiegel bestückt ist, und wobei 
durch Verschwenken der zumindest einen Innen-
leuchte von einer eingefahrenen Endstellung in eine 
ausgefahrene End- oder Zwischenstellung der Rück-
spiegel in eine Betriebsstellung überführbar ist und 

den Blick des Fahrzeugführers durch den Rückspie-
gel nach hinten gestattet, wird die gestellte Aufgabe 
dadurch gelöst, dass der Rückspiegel derart mit der 
zumindest einen Innenleuchte verbunden ist, dass 
derselbe im ausgefahrenen Zustand der Innenleuch-
te weitestgehend tangential zum vom freien Ende der 
Innenleuchte während des Verschwenkens dersel-
ben beschriebenen Kreisbogenabschnitt angeordnet 
ist oder eine derartige Anordnung einnimmt.

[0005] Die Unteransprüche beschreiben bevorzugte 
Weiterbildungen oder Ausgestaltungen der Erfin-
dung.

[0006] Danach ist gemäß einer ersten vorteilhaften 
Ausgestaltungsvariante vorgesehen, dass der Rück-
spiegel mit der zumindest einen Innenleuchte starr 
verbunden ist. Gemäß einer zweiten vorteilhaften 
Ausgestaltungsvariante kann der Rückspiegel mit 
der zumindest einen Innenleuchte schwenkbar ver-
bunden sein. Weiter kann es von Vorteil sein, wenn 
die Innenleuchte in zumindest einer Zwischenstel-
lung zwischen ihren beiden Endstellungen derart fi-
xierbar ist, dass im Rückspiegel überwiegend nur der 
Heck- oder der Heck- und Seitenscheibenbereich 
sichtbar ist. Ebenso kann es zweckmäßig sein, die 
ausgefahrene Endstellung der Innenleuchte derart 
einzustellen, dass im Rückspiegel überwiegend nur 
etwaige Fondpassagiere sichtbar sind. Schließlich 
wird vorgeschlagen, dass der Rückspiegel ein Pano-
rama- und/oder Kinderüberwachungsspiegel ist.

[0007] Die Erfindung wird nachstehend anhand ei-
nes in den Zeichnungen schematisch dargestellten 
Ausführungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen:

[0008] Fig. 1 die Draufsicht auf ein erfindungsge-
mäß ausgebildetes Funktionsmodul in der Innenver-
kleidung eines Fahrzeugdaches, und

[0009] Fig. 2 den Schnitt I-I nach Fig. 1.

[0010] Fig. 1 zeigt zunächst ein Funktionsmodul 1, 
mit einer Mehrzahl von Funktionselementen, vorlie-
gend mit einer Innenleuchte 2 mit zwei Lampenein-
heiten 2a, 2b, einem Drehschalter 3, einem Mikro-
phon 4 und Druckschaltern 5, wobei das Funktions-
modul 1 nahe der nicht näher gezeigten Frontscheibe 
eines Kraftfahrzeugs in einer dachseitigen Innenver-
kleidung 6, vorliegend in Fahrzeugquerrichtung ge-
sehen zwischen zwei Sonnenschutzblenden 7 ange-
ordnet ist.

[0011] Wie der äußerst schematischen Darstellung 
der Fig. 2 zu entnehmen ist, ist besagte Innenleuchte 
2 fahrzeugfrontseitig am Funktionsmodul 1 schwenk-
bar gelagert und an ihrem freien Ende 8 ergonomisch 
günstig mit einem Rückspiegel 9 bestückt.

[0012] Durch Verschwenken der Innenleuchte 2 von 
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einer eingefahrenen Endstellung (gestrichelte Linien-
führung) in eine ausgefahrene Endstellung (durchge-
zogenen Linienführung) ist der Rückspiegel 9 in sei-
ne bestimmungsgemäße Betriebs- bzw. Funktions-
stellung überführbar, so dass der Blick der Fahrzeug-
führers durch den Rückspiegel 9 nach hinten gestat-
tet ist.

[0013] Um nunmehr aufgabengemäß den 
Schwenkwinkel zum Überführen des Rückspiegels 9
vom eingefahrenen in den ausgefahrenen Betriebs-
zustand und zurück maßgeblich zu verringern, ist der 
Rückspiegel 9 derart mit der Innenleuchte 2 verbun-
den, dass derselbe im ausgefahrenen Zustand der 
Innenleuchte 2 weitestgehend tangential zum vom 
freien Ende 8 der Innenleuchte 2 während des Ver-
schwenkens derselben beschriebenen Kreisbogen-
abschnitt 10 angeordnet ist.

[0014] Der Schwenkwinkel ist im Verhältnis zum 
Stand der Technik wesentlich kleiner und beträgt in 
Abhängigkeit von den gewählten Abmaßen der Spie-
gelfläche in tangentialer bzw. Umfangsrichtung des 
Kreisbogenabschnittes 10 etwa 20° bis etwa 50°, vor-
zugsweise etwa 30°.

[0015] Wie der Fig. 2 weiter zu entnehmen ist, sind 
der Rückspiegel 9 sowie dessen Spiegelfläche leicht 
konvex ausgebildet und schmiegen sich weitestge-
hend an den vom freien Ende 8 der Innenleuchte 2
während des Verschwenkens derselben beschriebe-
nen Kreisbogenabschnitt 10 an. Selbstverständlich 
kann auch ein ungekrümmter Rückspiegel 9 mit einer 
planen Spiegelfläche Verwendung finden und ist 
demgemäß durch die Erfindung mit erfasst (nicht nä-
her dargestellt).

[0016] Vorliegend ist der Rückspiegel 9 mit der In-
nenleuchte 2 starr verbunden und dringt während des 
Überführens desselben in die eingefahren Endstel-
lung auf einer Kreisbahn in einen Hohlraum 11 zwi-
schen dem Funktionsmodul 1 und dem Fahrzeug-
dach 12 ein.

[0017] Um den erforderlichen Hohlraum 11 vorteil-
haft zu minimieren, kann es ausgehend von vorste-
hender Ausführungsform auch angezeigt sein, den 
Rückspiegel 9 an der Innenleuchte 2 schwenkbar 
festzulegen und zwar derart, dass derselbe während 
des Einfahrens über die Innenleuchte 2 schwenkt, in-
dem eine nicht näher dargestellte Schwenkachse 
des Rückspiegels 9 am freien Ende 8 der Innenleuch-
te 2 vorgesehen wird. Erzielbar ist eine derartige 
Funktion relativ einfach durch eine Zwangsführung 
des Rückspiegels 9 in entsprechenden Führungen 
am Funktionsmodul 1 und/oder am Fahrzeugdach 
12, wobei der Rückspiegel 9 zur Unterstützung be-
sagter Zwangsführung noch federkraftbelastet aus-
gebildet sein kann (nicht näher dargestellt).

[0018] Als zweckmäßig kann es sich erweisen, 
wenn die Innenleuchte 2 in zumindest einer Zwi-
schenstellung zwischen ihren beiden Endstellungen 
derart fixierbar ist, dass im Rückspiegel 9, welches 
ein Panoramaspiegel sein kann, überwiegend nur 
der Heck- oder Heck- und Seitenscheibenbereich 
sichtbar ist, welches sich im normalen Fahrbetrieb 
oder beim Einparken vorteilhaft auszeichnet. In die-
sem konkreten Fall bietet es sich dann auch an, die 
ausgefahrene Endstellung der Innenleuchte 2 derart 
einzustellen, dass im Rückspiegel 9, welcher dann 
als Kinderüberwachungsspiegel fungieren kann, 
überwiegend nur etwaige Fondpassagiere, wie be-
sagte Kinder, sichtbar sind.

[0019] Ausgefahren wird der Rückspiegel 9 vor-
zugsweise derart, dass beispielsweise der Fahrzeug-
führer auf die Innenleuchte 2 drückt und diese dann 
federkraftbetätigt mit gewisser Selbsthemmung aus-
fährt. Die Verrastung kann über ein an sich bekann-
tes und demgemäß nicht näher gezeigtes so genann-
tes „Push-Pust-Element" erfolgen, wobei auch Zwi-
schenstellungen des Rückspiegels 9 bzw. der den 
Rückspiegel 9 tragenden Innenleuchte 2 darstellbar 
respektive anfahrbar sind. Zum Einfahren des Rück-
spiegels 9 in seine eingefahrene Endstellung wird die 
Innenleuchte 2 lediglich hochgedrückt und entspre-
chend verrastet.

Bezugszeichenliste

1 Funktionsmodul
2 Innenleuchte
2a, b Lampeneinheiten
3 Drehschalter
4 Mikrophon
5 Druckschalter
6 Innenverkleidung
7 Sonnenschutzblenden
8 freies Ende (Innenleuchte 2)
9 Rückspiegel
10 Kreisbogenabschnitt
11 Hohlraum
12 Fahrzeugdach
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- US 4793701 [0002]
- EP 0767086 B1 [0002]
- DE 10115338 A1 [0002]
- DE 2710569 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Rückspiegelanordnung an einem Kraftfahr-
zeug, umfassend ein nahe der Frontscheibe in einer 
dachseitigen Innenverkleidung (6) angeordnetes 
Funktionsmodul (1), welches seinerseits eine oder 
mehrere Innenleuchten (2) aufweist, wobei zumin-
dest eine Innenleuchte (2) fahrzeugfrontseitig am 
Funktionsmodul (1) schwenkbar gelagert und mit zu-
mindest einem Rückspiegel (9) bestückt ist, und wo-
bei durch Verschwenken der zumindest einen Innen-
leuchte (2) von einer eingefahrenen Endstellung in 
eine ausgefahrene End- oder Zwischenstellung der 
Rückspiegel (9) in eine Betriebsstellung überführbar 
ist und den Blick des Fahrzeugführers durch den 
Rückspiegel (9) nach hinten gestattet, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rückspiegel (9) derart mit 
der zumindest einen Innenleuchte (2) verbunden ist, 
dass derselbe im ausgefahrenen Zustand der Innen-
leuchte (2) weitestgehend tangential zum vom freien 
Ende der Innenleuchte (2) während des Verschwen-
kens derselben beschriebenen Kreisbogenabschnitt 
(10) angeordnet ist oder eine derartige Anordnung 
einnimmt.

2.  Rückspiegelanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rückspiegel (9) mit 
der zumindest einen Innenleuchte (2) starr verbun-
den ist.

3.  Rückspiegelanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rückspiegel (9) mit 
der zumindest einen Innenleuchte (2) schwenkbar 
verbunden ist.

4.  Rückspiegelanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Innenleuchte (2) in zumindest einer Zwischenstellung 
zwischen ihren beiden Endstellungen derart fixierbar 
ist, dass im Rückspiegel (9) überwiegend nur der 
Heck- oder der Heck- und Seitenscheibenbereich 
sichtbar ist.

5.  Rückspiegelanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die 
ausgefahrene Endstellung der Innenleuchte (2) der-
art eingestellt ist, dass im Rückspiegel (9) überwie-
gend nur etwaige Fondpassagiere sichtbar sind.

6.  Rückspiegelanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Rückspiegel (9) ein Panorama- und/oder Kinderüber-
wachungsspiegel ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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